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PROJEKTION

LEIHWEISE

WALZ & Co,
OPTISCHE WERK STÄTTE

ST. 6ALLEN

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion

Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich,
zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

CIGARES WEBER'

Drei Herren verpflichteten sich fürs Leben,
Unbeweglich an einer Säule zu kleben,
Es kam aber ein Mädchen, ihnen zu huldigen,
Da bewegten sie sich, es ist zu entschuldigen!

WEBER SOHNEA.GMEN2IKEN
SCHWEIZ

appenzeller in ^>aria

ÛJÎetn bcrftorbencr gteunb feiert in
.frerisau mar roeitfjerum berübmt burd)

bie 2tufrid)tigïeit unb Seutlid)îeit fet=

ner SReberoeife.

Eines Sages empfanb er bas S3e»

bürfnis, fid) bon ben Stufregungen £>c*

risau's ausjuruften. Qu biefem groede

fut)r cr nad) Sßaris. Sffs er am 9}îor=

gen naef) feiner Stnf'unft feinen erften

Slusgang unternahm, ftiefe er gleid)

an ber erften Strafeenede auf feinen

greunb, ben 33ädEermeifter ï. aus §e=

risau. Ser brad) in lauten $ubel aus:

Sueg, be £>eieri! Sa ift jefe d)oge flott,
bafe Su au bo bift!" Sod) ber §eieri
mar anberer SDÎeinung: SDcenft Su, i
fei of Sßaris d)o go §erisauer aaluege,

Su bomme Eb--! 2Jcnd) bafe S'fort=
dbonnft!"

Pelz
waren eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel, Skunkse,

Opossum etc.
zu vorteilhaften Preisen

lielert 204

Kürschnermeister
A. SCHLITNER

ZÜRICH -1

Limmatquai 8, I. Etage.

ber Sîafietfprit fear, nad)
bem Statteten eingerieben,

feimtutenbe SBirfung.
Tentbar belle £ngiene.
SBeoowugteê, paffenb. Q6u

fdjenf für Herren, gabr. :

Ätement & ©paett)
Sîomanêtjorn. 48

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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81. 6^I_l_lî^

Vi/ir inacnen àie gescnât^ten Linsencler literârî-
scdsr unà Icünstleriscksr LeitrâZs cisr-cuk êcukraerlc-
sam, clâss a I l s ^usencluncîen an àie lìeàcclîtion
?âui ^ I t li e e r, 8cmeucli?erstrasse 65. ü r i c d.
^u riclitsn sincl.

Oie c-eleZentliclien i^titsrlzeitsr lcönnsn nur ciann
âie lìûclcsenàunc! cies iHnvervencibàren ervsrten,
wenn sie llss Rückporto beilegen.

LsiträlZs literarisciier oàer Icünstlerisclier ^.rt
s-elten, sokern cieren ^.nn-riiins nicnt âusàrûclclicd
vorlrer bestâtiZt vvorclen ist. erst sis snZenommen.
wenn sie publiziert sinci.

D^ei Se^^en gedientsten sien /à lieben,
t/nbenieAà'en an eine/- Fàie su /cieben,
^s ^cam abe^ ein âckenen, innen --u nu/a^en,
Da beniesten «ie sicn, es ist sn entsenn/n'iFen/

Appenzeller in Paris
Mein verstorbener Freund Heieri in

Herisau war weithernrn berühmt durch

die Aufrichtigkeit und Deutlichkeit
seiner Redeweise.

Eines Tages empfand er das

Bedürfnis, sich von den Anlegungen He-

risau's auszuruhen. Zn diesem Zwecke

fuhr er nach Paris. Als er am Morgen

nach seiner Anknnft seinen ersten

Ausgang unternahm, stieß er gleich

an der ersten Straßenecke auf feinen

Freund, den Bäckermeister T. aus

Herisau. Der brach in lanten Jubel aus:

Lueg, de Heieri! Da ist jetz choge flott,
daß Tu ail do bist!" Doch der Heieri

war anderer Meinung: Menst Du, i
sei of Paris cho go Herisauer aaluege,

Du domme Eh..! Mach daß D'fort-
chonnst!"

v»ren eixener ànkertixunx.
/sàen, dtsntel, Zlcunlcse,

Opossum etc.
-u v ortei^càc 204

/türsc/inerme/srer

I-imivatqusi 8, I. IZtàze.

Rasi
der Rasiersprit bat, nach
dem Rasieren eingerieben,

keimlölende Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr. :

Klement à Spaeth
Romanshorn. 48

dletimen Sie bitte bei Lesiellungeu immer auk eleu ,,I>Iebe!spsltel'" Le-uxl

5

iVLLLI.SP^I.t'LK 192b iì 45


	Appenzeller in Paris

